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Unter dem kritischen Blick 
des Bamberger Reiters fin-
det vom 13. bis 15. Juni das 

Domplatz Open-Air in Bamberg 
statt. Umrahmt von Rosengarten 
und Alter Hofhaltung, Kleinode, 
die vor oder nach dem Konzertbe-
such zum Flanieren einladen, bildet 
der Bamberger Dom die perfekte 
Kulisse für dieses Freiluft-Event. 
Den Auftakt des Open-Airs macht 
ein richtiger Sommernachtstraum, 
das Galakonzert der Sommer Oper 
Bamberg (SOB). Unter der Leitung 
von Till Fabian Weser lässt die SOB 
seit neun Jahren am E.T.A.-Hoff-
mann-Theater die stadtgeschicht-
liche Tradition neu aufleben. Dass 
es nach Jahrzehnten des Stillstands 
wieder eigene Opernproduktionen 
am ehrwürdigen Bamberger The-
ater gibt, ist erfreulich und nicht 
nur etwas für Insider. Vielverspre-
chende Stimmen sind hier entdeckt 
worden und einige erstrahlen be-
reits am Opernhimmel in der Scala 
und anderen renommierten Häu-
sern.

Zum Sommernachts-Galakon-
zert erklinken Ausschnitte aus La 
Bohème, der Zauberflöte, Rigoletto 
oder Carmen. 

Tags darauf totales Kontrastpro-
gramm: Tim Bendzko kommt am 
14. Juni mit seiner Band. „Ich steh 
nicht mehr still“ ist nicht nur das 
Motto seiner Tour, sondern auch 
sein Motto. Das beweisen seine 
Auszeichnungen von Bambi über 
Echo als bester Newcomer bis hin 
zur neulich verliehenen Goldenen 

Bamberger Reiter schaut zu
Domplatz Open-Air mit SOB, Tim Bendzko und La Brass Banda vom 13. bis 15. Juni

Kamera für die „Beste Musik Nati-
onal“. „Tim Bendzko kann nicht nur 
die Welt retten, er kann durch seine 
Musik auch Welten erschaffen. Er 
singt in klaren, einfachen Worten, 
die ein eigenes Leben entwickeln. 
Ehrliche Sprache, Mut zur Offen-
heit und sanfte Zwischentöne hat 
er zu seinem Markenzeichen ge-
macht und schafft damit magische 
musikalische Momente“, so die Ju-
ry der Goldenen Kamera. Dem ist 
nichts hinzuzufügen.

Den Abschluss des dreitägigen 
musikalischen Spektakels macht La 
Brass Banda. Die fünf barfüssigen 
Typen in Lederhose und T-Shirt 
sind Menschenfänger: Sie sind in 
der Lage, Leute, die noch nie etwas 
von ihnen gehört haben, mitzurei-
ßen. Der Druck, der von der Bühne 
kommt, die Macht der Bläser, das 
Tempo – da stellt sich dieses Wow-
Gefühl ein. Obwohl man sie eigent-
lich nur mit einjähriger Aufenthalt 
im Chiemgau oder Intensivsprach-
kurs in Bayerisch verstehen kann. 
Egal, sie haben es drauf – ob in 
der Münchener Olympiahalle von 
10.000 Fans oder in intimen Club-
konzert. Man kann über La Brass 
Banda reden und schreiben, aber 
um sie zu verstehen, muss man sie 
live erleben. Gelegenheit ist am 15. 
Juni auf dem Domplatz Open-Air. 
Viel Spaß dabei!� sky 
Foto kaistuth, Gerhard Schloetzer, ©JiSign - Fotolia.com

i   �Beginn der Konzerte ist um 20 Uhr. 
Karten unter Telefon 0951.23837  
oder online unter  
www.kartenkiosk-bamberg.de

Die Sommer Oper Bamberg unter der Leitung von Till Fabian Weser 
präsentiert neue Stimmen am Opernhimmel, begleitet vom Georgischen 
Kammerorchester Ingolstadt.

Gerade erst erhielt er 
den heiß begehrten Echo 
als Künstler Rock/Pop 
National und setzte sich 
damit gegen so etablierte 
Musikerkollegen wie Pe-
ter Maffay, Reinhard Mey, 
Xavier Naidoo oder Adel 
Tawil durch: Tim Bendzko.

Apollo Theater New York | »James Brown – Get On The Good Foot« | A Celebration in Dance | 24.02.2015 bis 01.03.2015

Roßbrunnstraße 2    Telefon Abo-Betreuung: (09721) 51 4952
97421 Schweinfurt    Telefon Theaterkasse: (09721) 51 4955
theater@schweinfurt.de    Telefax: (09721) 51 4956

 www.theater-schweinfurt.de

Abonnements für

die Spielzeit 2014/2015
ab Samstag,

dem 28. Juni 2014!

2014/2015
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Theaterleitung: Christian Kreppel
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Unverwechselbar
American Roots Music trifft auf globale Einflüsse: Hazmat 
Modine eröffnet am 31. Mai das Kunstfest Artbreit

Bestreitet am 31. Mai den Auftakt des Kunstfestes Artbreit in Marktbreit: 
die New Yorker Formation „Hazmat Modine“.

Es ist der musikalische Hö-
hepunkt und zugleich der 
Auftakt der diesjährigen 

Artbreit in Marktbreit: Die 
ev. Kirche St. Nikolai wird am 31. 
Mai ab 20 Uhr zwar nicht in den 
Grundmauern erschüttert, aber 
sicher merkbar in Schwingung ge-
raten, wenn die New Yorker Grup-
pe „Hazmat Modine“ mit Tuba, 
chromatischer Mundharmonika, 
Trompete, Flügelhorn, Posaune, 
Tenor- und Baritonsax, Pikkolo-
flöte und Duduk sowie Gitarren 
und Perkussionsinstrumenten für 
einen unverwechselbaren Groove 
sorgt.

New York war schon immer 
der Schmelztiegel verschiedener 
Musikkulturen. Das verkörpert 
mehr denn je Hazmat Modine, 
eine der angesagtesten Bands 
der Stadt, die die Wurzeln der 
amerikanischen Musik mit ver-
schiedenen Formen der Welt-
musik vermischt.  Was da wir-

belt und tanzt, heult und lacht, 
erwächst aus den Wurzeln des 
Blues, Country, Klezmer, Jazz, 
Rockn’Roll, aus Balkan Beats, 
Calypso und afrikanischer Mu-
sik. Seit 2007 tourt die Formation 
regelmäßig in Europa - Jazzfest 
Berlin, Kopenhagen oder Wien - 
Grund genug, jetzt zum Kunstfest 
Artbreit zu kommen. Der Name 
der Band setzt sich aus „Hazmat“, 
einem im Englischen gebräuch-
lichen Ausdruck für ‘hazardous 
material‘, also Gefahrgut, und 
dem Namen „Modine“ zusam-
men, einem Verweis auf die auch 
als „Modine“ bekannten, meist 
gewerblich genutzten Heizlüfter 
des Klimageräteherstellers Mo-
dine Manufacturing Company.

� cpb 
Foto Hazmet Modine, depositphotos.com©belchonock

i   �Eintrittskarten gibt es im Vorverkauf 
zu 20 Euro in der Tourist Info in Markt-
breit, Tel. 09332.591595 und zu 22 Euro 
an der Abendkasse.
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In Meiningen geht es im Mai und Juni „gut 
gelaunt, schrill und lebendig“ zu. Da gibt es 
Frühlingsgefühle, feurige Damen und eine 

formidable Zaubershow. Verantwortlich dafür 
zeichnet Andris Plucis, Chef-Choreograph und 
Leiter des Ballettensembles des Landestheaters 
Eisenach. Der in Zürich geborene Sohn lettischer 
Eltern bringt nach dem Publikumserfolg von 
„The best of Karlheinz” nun die langersehnte 
Fortsetzung: „Karlheinz: Ganz ohne Weiber geht 
die Chose nicht”. Leporello sprach mit dem einst 
jüngsten Ballettdirektor Deutschlands über das 
Wagnis, Ballett und Comedy zu vermischen und 
am Ende doch die Waagschale für Tänzer und 
Publikum zu treffen.

Leporello (L): Nach zwei Spielzeiten kehrt der 
kultige Hausmeister Karlheinz nun auf die 
Meininger Bühne zurück. Wofür steht er?
Andris Plucis (AP): Karlheinz ist ein Mann, der 
seine Freude an den kleinen, alltäglichen Über-
raschungen hat. Die Welt steckt für ihn voller 
Wunder und Rätsel. Das größte Rätsel für ihn 
sind natürlich die Frauen. Eine seiner vielen 
weiteren Leidenschaften ist jedoch die Welt 
der Operette.

Neue Facetten zeigen
Das Landestheaters Eisenach bringt die Uraufführung „Ganz ohne Weiber  
geht die Chose nicht“ im Meininger Theater auf die Bühne

L: Getanzt wird ein „Chaos-Ballett“: Mutiges 
Experiment oder zwingende Ergänzung zum 
klassischen Programm?
AP: Die Karlheinz-Abende zeigen die ganze 
Bandbreite des Eisenacher Balletts. Ich wünsche 
mir, dass das Publikum immer wieder eine neue 
Facette von uns wahrnimmt. Da gehören eben 
auch unsere speziellen Comedy-Abende dazu.

L: Worin besteht die Herausforderung?
AP: Die Herausforderung liegt darin, in den Fi-
guren aufzugehen und sich auch die gestalte-
rischen Freiräume zu nehmen.

Leporello: Comedy und Ballett, ein schmaler 
Grat, der leicht daneben gehen kann, oder 
nicht? 
AP: Die richtige Mischung ist unser „Sicher-
heitsnetz“. Wenn die stimmt, dann fühlen sich 
die Tänzer auch wohl. 

Foto ed

Das Interview mit Andris Plucis, Chef-Choreo-
graph und Leiter des Ballettensembles des Lan-
destheaters Eisenach, führte Leporello-Mitarbei-
terin Nicole Oppelt.
i   �www.das-meininger-theater.de

Das Ballettensemble Landestheater Eisenach kann auch „komisch“.

Tickethotline: 0951/23837

Karten an allen bekannten VVK-Stellen.
ONLINE: WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DE

OPEN AIR HIGHLIGHTS

Hans 
Söllner &
Bayaman 
Sissdem

Tickets sind erhältlich in allen Service-Stellen von Main-Echo, Bote vom Untermain, Lohrer Echo, Wertheimer Zeitung (Tel. 
09342/93060) und beim Kartenkiosk Bamberg (0951-23837) sowie unter www.main.netz.de und www.kartenkiosk-bamberg.de

Schmid-
bauer & 
Kälberer 
laden ein : 
Claudia Koreck

17.07.2014
Open Air auf der Burg Wertheim

Bembers
Alles muss raus!

18.07.2014
Open Air auf der Burg Wertheim

19.07.2014
Open Air auf der Burg Wertheim

23.08.2014 SCHLOSSPLATZ COBURG

   

www.prknet.de 
www.facebook.com/Philipp.Poisel.offiziell

   2014
zusatzkonzer t e

20.08.2014 
SCHLOSSPLATZ 

COBURG

24.08.2014 
SCHLOSSPLATZ 

COBURG

 ◼	 die piaf – aufstieg und fall
Das Stück von Pit Holzwarth erzählt von Piafs Aufstieg aus der Gosse auf 
die großen Varietébühnen der Welt, vom Wandeln auf dem schmalen Grat 
zwischen Exzess und Absturz - natürlich mit ihren unvergesslichen bitter-
süßen Chansons wie „Milord“ oder „Non, je ne regrette rien“. Edith Gassion 
war ein Mädchen von der Straße – klein, dürr, arm und schon mit einem Fuß 
in der Pariser Halbwelt. Aber sie hatte eine Gabe: Wenn sie sang beschwor 
sie den Schmerz aller verzweifelt Liebenden herauf. So wurde sie „La Piaf“, 
der Spatz von Paris. Blickte von den Bühnen herab in tausend Augen, die 
ihren Absturz erhofften, um ihre Auferstehung feiern zu können. War kei-
ne Nacht allein und dennoch immer einsam. Und die Musik erzählt von ihr 
selbst: von einem Leben am Abgrund, immer auf der Flucht vor der großen 

Liebe, jedoch ohne Angst vor dem Tod,. Denn sie starb ja bei jedem Auftritt ein wenig, und vor allem, trotz allem 
war sie immer ohne Reue. Unter der musikalischen Leitung von Franz Tröger spielt Verena Ehrmann im E.T.A-
Hoffmann-Theater in Bamberg die Piaf.  � sky, Foto E.T.A-Hoffmann-Theater
i   Zu sehen am 15, 17. , 18., 24. und 25. Mai jeweils um 19.30 Im Großen Haus, www.theater.bamberg.de
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frühlingsklänge in barocker atmosphäre 
Musikfestival vom 5. bis 9. Juni auf Schloss Seehof bei Bamberg: Das Pfingstmusikfestival „Frühling in Schloss Seehof“ verspricht 
sechs herausragende Konzerte in der  stimmungsvollen Barockarchitektur von Schloss Seehof (Memmelsdorf bei Bamberg). Den 
Anfang macht das Bamberger Streichquartett am 5. Juni um 19.30 Uhr mit einer musikalischen Reise „Around the World“. Im 
Lustgarten des Barock bewegt sich das „Concerto Grosso – Brandenburgisches Konzert“ des Bamberger Streichquartetts am 6. 
Juni um 19.30 Uhr. Das Podium junger Solisten „Banda Nueva“ bezaubert am Pfingstsamstag um 19.30 Uhr mit Quintetten von 
Mozart, Rossini und Beethoven. Zauberhaft geht es am Pfingstsonntag um 19.30 Uhr weiter mit der „Zauberflöte“, interpretiert 
vom Soloflötist Walter Auer der Wiener Philharmoniker. „Frühling in Wien“ lautet das Motto der Matinee am Pfingstmontag um 
11 Uhr: Das internationale Damensalonorchester „Bella Donna“ und die Starsopranistin Cornelia Götz präsentieren ausgewählte 
Melodien in Kombination mit heiteren Texte. Den krönenden Abschlussakkord bildet das „Trio Aureum“, bestehend aus Birgit 
Halblitzel (Violine), Karlheinz Busch (Violoncello) und Natalia Solotych (Klavier), mit Stücken der Wiener Klassik. � es
i   www.festival-schloss-seehof.de

verlosung
Leporello verlost an diejenigen 
Leser 2 x 2 Karten, die uns sagen 
können, wie das internationale 
Damensalonorchester heißt, 
das auf Schloss Seehof zu Gast 
ist. Die richtige Lösung per Post-
karte an den kunstvoll Verlag, 
Magazin Leporello, Stichwort: 
Schloss Seehof, Pleicherkirch-
platz 11, 97070 Würzburg oder 
per Mail an kvv@kunstvoll-
verlag.de. Einsendeschluss ist 
der 23. Mai. Viel Glück!

 ◼	 open-air in wertheim
Hoch über der Altstadt von Wertheim 
befindet sich eine der größten Stein-
burgen Deutschlands. Das altehrwür-
dige Gemäuer hat mit Sicherheit schon 
einiges gesehen: Von April bis Oktober 
ist sie Jahr für Jahr Schauplatz für zahl-
reiche Spektakel vom Mittelalter-Fest 
bis hin zur Firmenfeier. Vom 17. bis 19. 
Juli geht es in der Ruine des mittelal-
terlichen Schlosses besonders hoch 
her. Der „Sommer auf der Burg Wert-
heim“ zieht Schlag auf Schlag gleich 
drei hochkarätige Künstler ins Wahr-
zeichen der Stadt. Am Donnerstag 
gibt sich der „fränkische Rock´n´Roll 
Teilchen-Beschleuniger“ Bembers mit 
seinem neuen Programm „Alles muss 
raus“ die Ehre. Auch in der historischen 
Kulisse zeigt der Nürnberger „mit aus-
gestrecktem Mittelfinger auf den real 
existierenden Irrsinn um uns herum“. 
Abgelöst wird die Kultfigur tags da-
rauf vom Erfolgsduo „Schmidbauer 
& Kälberer“. Die beiden präsentieren 
ein Programm aus den schönsten Mo-
menten einer 20  Jahre andauernden 
musikalischen Zusammenarbeit und 
Freundschaft von Werner und Mar-
tin. Als Stargast haben die beiden die 
charmante deutsche Liedschreiberin Claudia Koreck ins Boot geholt. Den kernigen 
Abschluss des dreitägigen Festes gibt niemand Geringeres als der Gitarrist und 
Sänger Hans Söllner. Gemeinsam mit dem „Bayaman'Sissdem“ lässt es der „letzte, 
dichtende und singende Anarcho der deutschen Musikszene“ ordentlich krachen. 
Und zwar gewohnt geradeaus! � nio, Foto www.orgasawara.ch
i   �Karten unter Telefon 0951.23837 oder unter www.kartenkiosk-bamberg.de

Keiner wettert so schön – und vor 
allem in bestem Bayerisch – gegen 
Staat, Polizei und Obrigkeit wie 
Hans Söllner. 

Sonntag bis Donnerstag 21 Uhr auf

Charivari
und rund um die Uhr im Internet

www.radio-opera.de

Dr. Blagoy Apostolov führt Sie in die Welt der Oper

Werkbesprechungen
 Künstlerportraits

Premierenberichte
Neues auf dem Tonträgermarkt

Veranstaltungen

ZUHÖREN, GENIESSEN, ERFAHREN

Bayerische Kammeroper

Ihr Ohr zur Welt der Schönheit
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Bereits vor knapp zwanzig Jah-
ren gründete der bekannte 
und beliebte Schauspieler 

und Musiker Ulrich Tukur die Tanz-
kapelle „Ulrich Tukur & die Rhyth-
mus Boys“. Seitdem interpretiert die 
vierköpfige Band: Ulrich Tukur (Ge-
sang, Klavier, Akkordeon-Spieler), 
Kalle Mews (Schlagzeug, Tierlaute), 
Ulrich Mayer (Gitarre, Gesang) und 
Günter Märtens (Kontrabass, Gi-
tarre, Gesang) neben Eigenkom-
positionen vor allem Evergreens. 
Zu Gehör bringen die Musiker alles 
von Mambo bis Foxtrott, ob eigene 

Let’s misbehave!
Leporello präsentiert: Ulrich Tukur & die Rhythmus Boys im Mainfranken Theater

Stücke, unbekannte ältere Titel oder 
schmissige Gassenhauer. Songs wie 
„Am Steinhuder Meer“, „Musik hat 
mich verliebt gemacht“ oder „La 
Paloma“ ertönen mal leise, mal laut 
– perfekte Tanzpalast-Atmosphäre. 
Mit ihrem neuen Programm „Let’s 
misbehave!“ gehen sie einen Schritt 
weiter. Am 27. Oktober gastiert das 
Quartett ab 20 Uhr im Mainfranken 
Theater Würzburg und bricht hier 
musikalische Tabus. Unsterbliche 
Melodien werden die Zuhörern 
ganz neu hören . Jazz- und Swing-
standards lassen ahnen, dass die 

Geschichte der Musik einen ande-
ren Verlauf genommen hätte, wäre 
diese Formation etwas früher ins 
Rampenlicht getreten. “Happy feet”, 
„I’m feeling like a millon“, „Opus 
One“, „Let’s fall in love”, “Footlose 
and fancy free” sind einige der Klas-
siker im neuen Programm, mit dem 
Ulrich Tukur & die Rhythmus Boys 
in den Kampf gegen das gute Be-
nehmen ziehen. � mapla 

Foto Ulrich Tukur, Lars Borges, Katharina John

i   �Karten unter Telefon 01805.607070 
sowie im Internet unter  
www.argo-konzerte.de 

Seit 1995 auf der Bühne: „Ulrich Tukur & die Rhythmus Boys“  –die „älteste Boygroup der Welt“.

musik zum mitwippen im kissinger regentenbau
Am 6. Juni um 19.30 Uhr lässt das renommierte Glenn Miller Orchestra im Regentenbau in Bad Kissingen die Swing-Ära wieder 
aufleben. Die Musik aus den USA der 1940er Jahre macht sofort gute Laune, zaubert ein entspanntes Lächeln ins Gesicht und regt 
zum Mitwippen an. Das Jazz-Orchester tourt bereits seit 1985 unter der Leitung von Wil Salden durch Europa. Den erfahrenen 
Musikern gelingt es authentischen Sound sowie ein Gefühl von Leichtigkeit und Raffinesse zu vermitteln. 2014 steht die Show 
unter dem Motto „The History Of Big Bands“. Das Programm verspricht eine Reise durch die bewegende Geschichte der Big Ära:  
Eine Hommage an Glenn Miller und seine Hits und an andere bedeutende Big Band Leader der Swing-Zeit. Instrumentale Titel 
wechseln mit vokalen Einlagen der Bandsängerin im Glenn Miller Sweet Sound ab. Besonders gespannt darf man auf die Auftritte 
der Moonlight Serenaders, der Close Harmony Group des Glenn Miller Orchestra sein. Der unverkennbare Sound verspricht einen 
schwungvollen Abend, der auch dem Griesgrämigsten alle Sorgen und Ärgernisse aus dem Sinn treibt.  Wer sich schon einmal 
einstimmen möchte, dem sei die dazugehörige CD mit dem Titel „The History Of Big Bands“ empfohlen. Und im Juni heißt es dann 
live: Let´s swing! � Esther Schießer, Foto Stadt Bad Kissingen
i   �Karten unter Telefon 06185.818622, www.glenn-miller.de

Das Glenn Miller Orchestra sorgt für gute Stimmung mit seiner neuen Show „The 
History Of Big Bands“, einer Hommage an die Swing-Ära und die Big Band Musik

Igor Levit ©
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29. INTERNATIONALES MUSIKFESTIVAL

13. JUNI – 13. JULI 2014

Grigory Sokolov Yuja Wang
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KISSINGER SOMMER
Rathausplatz 4 · 97688 Bad Kissingen
Tel. (0971) 807-1110 · Fax (0971) 807-1109 
www.kissingersommer.de
kissingersommer@stadt.badkissingen.de

Landkreis 
Bad Kissingen

f ö r d e r v e r e i n

Ihr verlässlicher Partner vor Ort.

� Sparkasse

Bad Kissingen

Aus dem Festivalprogramm: 

13.06.   Eröffnungskonzert
 Nationalphilharmonie Warschau 
 D: Jacek Kaspszyk 
  S:  Genia Kühmeier (Sopran)

Igor Levit (Klavier)
 Beethoven · Mahler

15.06.  Rosengala
  Konzerthausorchester Berlin

D: Iván Fischer
S:   Anna Lucia Richter (Sopran)

Nikolaj Znaider (Violine)
 Mozart · Mendelssohn · Ravel u. a. 

18.06.  Wiener Violinsoiree
 Wiener Symphoniker 
 D: Vladimir Jurowski 
 S: Leonidas Kavakos (Violine)
 Beethoven · Szymanowski

19.06.  Liederabend Anna Prohaska
  Anna Prohaska (Sopran) 

Am Flügel: Eric Schneider
  Werke von Beethoven, Eisler, Wolf, 

Rachmaninoff, Ives, Liszt u. a.

24.06.  Klavierabend Grigory Sokolov
 Chopin

10.07.  Virtuosenduo mit Yuja Wang
 S:  Gautier Capuçon (Violoncello) 

Yuja Wang (Klavier)
  Debussy · Prokofi eff · Rachmaninoff

12.07.  Donizetti „L‘elisir d‘amore“ - 
 „Der Liebestrank“  (konzertant)
  Münchner Rundfunkorchester
 Philharmonischer Chor Prag
 D: Massimiliano Murrali
 S:  Adina: Ludmilla Bauerfeldt 

Giannetta: Sumi Hwang
Nemorino: Dmitry Korchak
Belcore: Vittorio Prato
Dulcamare: Daniel Kotlinski

kunstvoll_2014_53x297.indd   1 30.04.14   14:19
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würzburg 
tanzt
Die Planungen für das 2. Tanzfe-
stival „Würzburg tanzt fantas-
tisch!“ vom 4. bis 8. Juli laufen.  
Orgnaiert wird das Ganze vom 
Verein „Runder Tisch Tanz“. Das 
Festival verbindet Laien und Pro-
fis, Tanzschaffende der Region und 
internationale Gäste. Zuschauer 
werden eingebunden und werden 
so zu Mitwirkenden. Theaterräu-
me sollen aufgemacht, aber auch 
und wieder verlassen werden. 
Der soll omnipräsent in die Stadt, 
auf Plätze, Straßen, in Parks und 
öffentliche Institutionen sein. Im 
nächsten Leporello erfahren Sie 
mehr. � ky, Foto Sascha Eilert
i   �www.tanztisch-wuerzburg.de

63. Internationale Orgelwoche Nürnberg –  

Musica Sacra

23. Mai – 1. Juni 2014
www.ion-musica-sacra.de

tickets@ion-musica-sacra.de

Tel. 01801/ 21 444 88

ion 

s	 Sparkasse
	 Nürnberg
	 Private	Banking

PB_Logo.indd   1 08.02.12   17:21

Kulturreferat

Rausch

das internationale 

nürnberger musikfestival

Open-Air mit Barockfeuerwerk  in Pommersfelden am 02.08.2014 
Open-Air im Schlosshof Wiesentheid am 08.08.2014

Konzerte finden statt vom 23.07. bis 17.08.2014 und das komplette Programm 
finden Sie im Internet unter: www.collegium-musicum.info

Collegium Musicum · Schloss Pommersfelden e.V. 
Schlossverwaltung · 96178 Pommersfelden · buero@collegium-musicum.info

DDiese Inszenierung bleibt 
ganz bei der Sache. Nichts 
lenkt ab. Keine Szene ist 

überflüssig. Mit „Salomé“ gelingt 
dem Würzburger Autor und The-
atermacher Matthias Hahn eine 
hervorragende Produktion mit 
ganz und gar stimmiger Rollenbe-
setzung. Hahn zeichnet dabei nicht 
nur für die Regie verantwortlich. Er 
übersetzte Oscar Wildes – aus dem 
Französischen ins Englische über-
tragenes – Original neu und schrieb 
auch die sensible Musik für den 
Einakter.

Thorsten Rock als reichlich dif-
fuser, altersgeiler Herodes versteht 
es, die Handlung spannend voran-
zutreiben. Durchweg klar deutet 

Hätte sie doch bloß 
nicht getanzt
Theater am Neunerplatz in Würzburg zeigt großartige „Salomé“ von Oscar Wilde

Moritz Mühleck seine Figur des 
Jokanaan aus: Keinen Zoll weicht 
der prophetische (Hass)Prediger 
von seinem Weg ab. Der in die Sze-
nerien eingebaute Mond (Frances-
ca Maria Schuhmann) belässt das 
Stück in jenem Geheimnisvollen, 
aus dem Matthias Hahn es keines-
falls herausreißen wollte.

Mascha Eckerts Zentralfigur Sa-
lomé tritt als grünes verwöhntes 
Gör auf, das sich erlaubt, was im-
mer es möchte. Nach der Begeg-
nung mit Jokanaan verwandelt sich 
Salomé in eine brennend Begeh-
rende. Die für ihre Leidenschaft 
über Leichen geht.

Herodes, der sie von ihrem per-
versen Wunsch abbringen will, 

beißt bei ihr auf Granit. Nach ih-
rem Tanz besteht Salomé auf dem 
Kopf des Jokanaan. Sie will keine 
Edelsteine und keine Reichtümer – 
und nicht einmal die Position ihrer 
Mutter Herodias (Monique Mar-
ten), zu der sie ein äußerst ambiva-
lentes Verhältnis hat. Das Ende nun 
kann man so oder so inszenieren. 
Es liegt in der heutigen Actionzeit 
nahe, auf Schockeffekte zu setzen. 
Matthias Hahn verzichtet darauf. 
Und tut gut daran. Alles andere 
hätte den in seiner Kompaktheit 
großartigen 80-Minüter, der noch 
am 15., 16. und 17. Mai jeweils um 
20 Uhr im Theater am Neunerplatz 
zu sehen ist, mehr als geschadet. 

� Pat Christ
Fotos Pat Christ

Jokanaan (Moritz Mühleck) 
ist verzückt von seinem Gott. 
Salomé (Mascha Eckert) hin-
gegen stößt er zurück.



Unter dem Titel „Schiffe und Mehr“ zeigt die Galerie Kunstraumhofgasse in Marktheidenfeld 
noch bis 1. Juni  Arbeiten des Geschichtenerzählers ohne Worte, Prof. Dieter Wolthoff. Der 
Meister visueller Sprache setzt auf kraftvolle Farben und lebendigen Ausdruck. �Foto Werner

Unter dem Motto „„Sammeln verbindet“ 
findet am 18. Mai in diversen Museen der 
Region der Internationale Museumstag oft 
mit vielfältigem Rahmenprogramm statt.

Noch bis 1. Juni ist das Jüdische Leben in 
Bamberg Thema einer Sonderschau in der 
Stadtgalerie Villa Dessauer. 
� Foto Museen der Stadt Bamberg
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Der Renner     vom 15. Mai bis 14. Juni

MUSEEN & GALERIEN

HASSBERGE
KNETZGAU-ESCHENAU

GALERIE IM SAAL
Gangolfbergstr. 10, Tel.: 09527.810501
www.galerie-im-saal.de
Sonn- und feiertags 11 – 17 Uhr, sowie 
nach tel. Vereinbarung
Bis 25.5.2014: Rund-Schau –  
Helmut Droll, Ernst J. Herlet, Jürgen 
Hochmuth, Gerd Kanz, Gerhard 
Nerowski, Barbara Schaper-Oeser, 
Werner Tögel

OBERSCHWAPPACH

SCHLOSS OBERSCHWAPPACH
Schlossstr. 1, Tel.: (0 95 27.810501) 
www.knetzgau.de/ www.galerie-im-
saal.de
97478 Knetzgau-Oberschwappach
sonn- und feiertags 14.00 – 17.00 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung 
Bis 25.5.14: Subkutan – Berit Holzner, 
Verena Rempel, Jutta Schmitt, Ange-
lika Summa, Georgia Templiner  
1.6. – 31.8. 14: 2-dimensional –  
Barbara Schaper-Oeser  
(Malerei + Objekt) und Gabi Wein-
kauf (Zeichnung + Installation)

MAIN-TAUBER
BAD MERGENTHEIM 

DEUTSCHORDENSMUSEUM 
Schloß 16, Tel.: 07931.52212 
www.deutschordensmuseum.de 
April - Oktober Di – So/Feiertage  
10.30 – 17 Uhr 
November – März Di – Sa 14 – 17 Uhr, 
Sonn- und Feiertage 10.30 – 17 Uhr
Bis 21.9.2014: „Indianer. Nord
amerikas Ureinwohner und seine 
Tierwelt“

WERTHEIM 

GRAFSCHAFTSMUSEUM 
Rathausgasse 6 – 10 
Tel.: 09342.301511 
www.grafschaftsmuseum.de 
Di – Fr 10 – 12 Uhr/14.30 –16.30 Uhr,  
Sa 14.30 – 16.30, So/Fei 14 – 17.00 Uhr 
Bis 1.8.2014: Gold und Silber lieb´  
ich sehr
Glanzvolles zwischen Luxus und Alltag

11.6. 2014 – 31.1. 2015: Kleine Stadt  
im großen Krieg – Keiner bleibt  
verschont

SCHWEINFURT STADT 
EVENTGALERIE
Neue Gasse 35, Tel.: 09721.730444
www.eventgalerie-sw.de
Mi – Fr 10 – 13 Uhr, 15 – 19 Uhr,  
Sa 10 – 15 Uhr
Bis 24.5.2014: Elmar Döll - konkret
28.5. – 19.7.2014: Stefan Saffer – Im 
Schnitt!
Vernissage: 28.5., 19 Uhr

MUSEEN DER STADT  
SCHWEINFURT 

KUNSTHALLE IM EHEMALIGEN 
ERNST-SACHS-BAD
Rüfferstr. 4, Tel.: 09721.514733
www.kunsthalle-schweinfurt.de
Bis 23.3. Mo – So 10 – 17 Uhr,  
Do bis 21 Uhr 
24. – 30.3.: tägl. bis 21 Uhr 
Bis 15.6.2014: Max Ackermann 1887 
-1975 – Strukturbilder
Bis 14.9.2014: Christoph Brech „It´s 
about time“

MUSEUM  
GUNNAR-WESTER-HAUS 
Martin-Luther-Platz 5 
Di – Fr 14 – 17 Uhr 
Russische Ikonen des 16. – 19. Jh.  
Sammlung Glöckle 

MUSEUM ALTES GYMNASIUM 
Martin-Luther-Platz 12, 
Fr 14 – 17 Uhr, Sa/So 10 – 13 Uhr
Für Schulklassen und Gruppen ist 
das Haus nach Voranmeldung beim 
Schweinfurter Museums-Service MuSe 
unter Telefonnummer 09721.51215 da-
rüber hinaus zugänglich
Früh-, Reichsstadt- und Industrie- Ge-
schichte, Friedrich Rückert, Welt des 
Kindes, Herbarium Emmert 

NATURKUNDLICHES MUSEUM 
Brückenstr. 39,  Fr 14 – 17 Uhr, Sa/So 10 – 
13 Uhr. Für Schulklassen und Gruppen 
ist das Haus nach Voranmeldung beim 
Schweinfurter Museums-Service MuSe 
unter Telefonnummer 09721.51215 da-
rüber hinaus zugänglich.

Vogelsammlung der Brüder Schuler,  
Schmetterlinge 

SPARKASSENGALERIE 
Roßmarkt 5 – 9, Tel.: 09721.7210
www.sparkasse-sw.de
Mo - Do 8.30 - 18, Fr 8.30 - 16.30 Uhr
Bis 6.6.2014: Johannes Schießl:  
Panguana – Neues Land

WÜRZBURG STADT 
GALERIE ILKA KLOSE
Leitengraben 3, Telefon: 0931.78 41630
www.galerie-ilkaklose.de
Öffnungszeiten nach telefonischer 
Vereinbarung
Bis 17.5. 2014: Spiegelkabinett –  
Arbeiten von Melanie Richter und 
Mathias Perlet
Finissage: 17.7., 16 – 18 Uhr

MARTIN VON WAGNER  
MUSEUM
Residenzplatz 2a, tel.: 0931.3182288
www.museum.uni-wuerzburg.de
Bis 27.7.2014: Griechisch – ÄgYPTISCH 
– Tonfiguren vom Nil

MUSEUM IM KULTURSPEICHER 
Oskar-Laredo-Platz 1 Tel.: 0931.322250
www.kulturspeicher.de  
Di 13 – 18 Uhr, Mi 11 – 18 Uhr,  
Do 11 – 19 Uhr 
Fr – So 11 – 18 Uhr 
Bis 22.6.2014: Reneé Sintenis

SPITÄLE 
Zeller Str. 1 , Tel.: 0931.44119 
www.vku-kunst.de 
Di – Do 11 – 18 Uhr, Fr 11 – 20 Uhr,  
Sa/So 11 – 18 Uhr 
15.5. – 9.6.2014: Afro-Project –  
Ausstellung zum 26. Internationalen 
Africa Festival
16.5. – 6.7.2014: SpitäleFenster:  
Gitta Goletz

22.5., 20 Uhr: SprechStunde – Pauline 
Füg und Tobias Heyel: großraum-
dichten „an grauzonen vorbei“

WÜRZBURG LAND
SOMMERHAUSEN

GALERIE BEIM ROTEN TURM
Rathausgasse 20, Tel.: 09333.489
www.galerie-beim-roten-turm.de
Mi – So 14 – 18 Uhr
Bis 25.10.2014: Gabriele Köbler –  
Plastiken,  Dieter O. Berschinski – 
Neue Holzschnitte

THÜNGERSHEIM

FORUM BOTANISCHE KUNST
Obere Hauptstr. 18, Tel.: 09364.813633
www.botanische-kunst.de
Sa, So 13 – 18 Uhr
Bis 29.6.2014: Löwenzahn
Arbeiten von 14 Künstlern der Galerie

LITERATUR 

MAINSPESSART 
HIMMELSTADT 
KARLSTADT/HIMMELSTADT 

MÄRCHENERZÄHLERIN  
KAROLA GRAF 
Triebstraße 38, Himmelstadt 
Tel.: 09364.815485 
www.diemaerchenerzaehlerin.de 
25.5., 15.30 Uhr, Stattbahnhof 
Schweinfurt: Duo Wortlaut erzählt 
für Familien und Kinder
25.5., 19.30 Uhr, Stattbahnhof 
Schweinfurt: Tod & Teufel – Märchen 
grausig und schön…

97286 Sommerhausen
Katharinengasse 3

Info & VVK
Telefon (0 93 31) 98 00-370
Telefon (0 93 31) 98 00-360

www.theater-sommerhaus.de



V
BÜHNE 

MAINSPESSART 
GEMÜNDEN-LANGENPROZELTEN 

THEATER SPESSARTGROTTE 
Mainuferstr. 4 ,Tel.: 09351.3415 
www.spessartgrotte.de 
16./25.5., 20 Uhr: Landeier
17.5., 20 Uhr: Ein bisschen Spaß muss 
sein
18.5., 19 Uhr: Achtung Deutsch!
23.5., 20 Uhr: Urlaub mit Papa
24.5., 20 Uhr: Achtung Deutsch!
25.5., 19 Uhr: Landeier
28.5., 20 Uhr: Frau Müller muss weg
30.5., 20 Uhr: Urlaub mit Papa
31.5., 20 Uhr: Ein bisschen Spaß muss 
sein
1.6., 19 Uhr: Achtung Deutsch!
6.6., 20 Uhr: Adieu, Herr Minister!
7.6., 20 Uhr: Ein bisschen Spaß muss 
sein
8.6., 19 Uhr: Urlaub mit Papa
12.6., 20 Uhr: Adieu, Herr Minister!
13.6., 20 Uhr: Achtung Deutsch!
14.6., 20 Uhr: Urlaub mit Papa

KARLSTADT

THEATER IN DER GERBERGASSE
Gerbergasse, Tel.: 09353. 9 09 94 90
www.theater-gerbergasse.de
16./17./24./28./31.5./1.6., 19.30 Uhr: 
Love on all Floors – Wer ist schon 
gern der Trottel

SCHWEINFURT STADT
THEATER DER STADT  
SCHWEINFURT
Roßbrunnstraße 2, Tel.: 09721.514955
www.theater-schweinfurt.de
15./16.5., 19.30 Uhr: Bamber-
ger Symphoniker – Bayerische 
Staatsphilharmonie
18./19./20./21.5., 19.30 Uhr: Die Lä-
stigen – tolldreister Reigen nach der 
Komödie von Molière, Inszenierung 
des Fränkischen Theaters Maßbach
25.5., 14.30 + 19.30 Uhr: Frau Luna – 
Operette in zwei Akten mit Musik 
von Paul Linke, Inszenierung  
Theater Hof
26./27.5., 19.30 Uhr: Die Pest – 
Theaterstück nach dem Roman 
von Albert Camus, Inszenierung 
Salzburger Landestheater 
30.5., 19.30 Uhr: Melton Tuba Quartett
31.5., 19.30 Uhr: 17. Schweinfurter 
Tanzfestival – Ballettschule „On 

Point e.VC.“, Haßfurt
1.6., 19.30 Uhr: Münchener Kammer-
orchester – Werke von C.P.E. Bach, 
Larcher, Telemann und Honegger
3./4./5./6.6., 19.30 Uhr: Marie Antoi-
nette – Tanztheater von Peter Breuer 
& Maren Zimmermann, Inszenie-
rung Salzburg Ballett Peter Breuer

WÜRZBURG LAND
SOMMERHAUSEN

THEATER SOMMERHAUS
Katharinengasse 3, Tel: 09333.9049867
www.theater-sommerhaus.de
16.5., 20 Uhr: Oh, mein Gott!
17.5., 20 Uhr: Oh, mein Gott!
18.5., 20 Uhr: Wart amal!
23.5., 20 Uhr: Oh, mein Gott!
25.5., 20 Uhr: Oh, mein Gott!
28.5., 20 Uhr: Oh, mein Gott!
30.5., 20 Uhr: Oh, mein Gott!
31.5., 20 Uhr: Man spricht Deutsch!
1.6., 20 Uhr: Man spricht Deutsch!
4./6.6.: Weg ist weg
7./8.6., 20 Uhr: Die Kunst, als Mann 
beachtet zu werden
15.6., 20 Uhr: Verliebt, verlobt, ver-
schwunden

WÜRZBURG STADT
BOCKSHORN
Oskar-Laredo-Platz 1
Tel. 0931.4606066
www.bockshorn.de
16.5., 20.15 Uhr: Daphne De Luxe – 
Extraportion
22.5., 20.15 Uhr: Mathias Tretter & 
Sven Kemmler – Schottenabend: 
zwei Stunden mit nichts drunter
23.5., 20.15 Uhr: Olivier Sanrey – Alle 
garstig!
24.5., 20.15 Uhr: Bockshorn-Sound-
lounge – Soundlounge-Kids

MAINFRANKENTHEATER
Theaterstr. 21, Tel.: 0931.39080
www.theaterwuerzburg.de
15./16./23./24.5., 20 Uhr, Kammer: Der 
Bürger/We entertain to love you 
16.5., 19.30 Uhr; Großes Haus: La Cascia 
che Accada/Josefslegende
17./23./24./27.5., 19.30 Uhr, Großes 
Haus: Das Kaufmann von Venedig/
Mollath
18.5., 19 Uhr: Soiree zu „Dornröschen“
18./28.5., 20 Uhr, Kammer: Fundament
21./25.5., 19.30 Uhr, Großes Haus: 
Salome – Oper von R. Strauss
21.5., 20 Uhr, Kammer: Tschick
22.5., 10 + 12 Uhr, Kammer: Tschick

28.5., 11.15 Uhr, Großes Haus:  
4. Jugendkonzert
30.5., 20 Uhr, Kammer: Oper am 
Klavier
31.5., 15 Uhr, Bühneneingang: 
Spaziergang hinter den Kulissen
31.5., 20 Uhr, Kammer: Die Jünger Jesu 
– Autorenlesung
1.6., 15 Uhr, Kammer: GeldGeldGeld
1.6., 19.30 Uhr; Großes Haus: Salomé
2.6., 9 + 11 Uhr, Kammer: GeldGeldGeld
4.6., 9 + 11Uhr, Kammer: Tschick
5.6., 18 Uhr, Kammer: Tschick
5.6., 19.30 Uhr, Großes Haus: Salomé
6.6., 20 Uhr; Kammer: Der Bürger/We 
entain to love you
6.6., 22 Uhr; Bar: Tonspur meines 
Lebens mit Nele Neitzke
7.6., 19.30 Uhr, Großes Haus: Der 
Kaufmann von Venedig/Mollath
8.6., 19.30 Uhr, Großes Haus: 
Dornröschen
8.6., 20 Uhr, Kammer:  
Oper am Klavier IV
9.6., 15 + 17 Uhr, Kammer:  
GeldGeldGeld
13.6., 19.30 Uhr: Großes Haus: Salomé
13.6., 22 Uhr, Bühneneingang: Freitag 
Nacht
14.6., 19.30 Uhr: Großes Haus:  
Dornröschen
14.6., 20 Uhr, Kammer: Tschick

THEATER CHAMBINZKY 
Valentin-Becker-Str. 2, Tel.: 0931.51212 
www.chambinzky.com 
15./16./17./18.5., 20 Uhr: Der Vorname
16.5., 22 Uhr: Der Hexer – 
Mitternachtsbühne
17.5., 20 Uhr: Der Hexer
18.5., 19 Uhr: Der Hexer
20.5., 20 Uhr: Comedy Lounge  
„Laugh Boat“
21./22./23./24.5., 20 Uhr: Der Vorname
29./30.5., 20 Uhr: Ankomme Dienstag
31.5., 20 Uhr: Storykeller
31.5., 20 Uhr: Ankomme Dienstag
1./4./5./6./7.8.6., 20 Uhr: Ankomme 
Dienstag
10.6., 19.50 Uhr Zehn vor Acht
11./12./13./14./15.6., 20 Uhr: Ankomme 
Dienstag

THEATER ENSEMBLE 
Frankfurter Str. 87, Tel.: 0931.44545 
www.theater-ensemble.net 
15./16./17./22./23./24./29./30./31.05., 20 
Uhr: Salomé von Oscar Wilde
17./18./24./25.5., 15.30 Uhr: Karlsson 
vom Dach – Kinderstück nach Astrid 
Lindgren
4./5./6.6., 20 Uhr: Salomé von  
Oscar Wilde

Theaterwerkstatt
Rüdigerstr. 4, Tel.: 0931.59400
www.theaterwerkstatt.com
15./22./29.5., 20 Uhr: Kellerduell
16./17./18./21./23./24./25./28./31.5., 20 
Uhr: Mini Playback Show
1./4./6./7.6., 20 Uhr: Mini Playback 
Show
5.6., 20 Uhr: Kellerduell
13./14./15.6., 20 Uhr: Migronauten

MUSIK

WÜRZBURG STADT
SPITÄLE 
Zeller Str. 1 , Tel.: 0931.44119 
www.vku-kunst.de 
Di – Do 11 – 18 Uhr, Fr 11 – 20 Uhr, Sa/So 
11 – 18 Uhr 
23.5., 20 Uhr: Ensemble FisFüz – 
Mozart im Morgenland
31.5., 20 Uhr: Dmitri Dichtiar und 
Ute Petersilge – Arien ohne Worte – 
Sonaten für Violoncello und Basso 
Continuo aus Barock und Klassik

LEBENSART
WÜRZBURG STADT
BÜRGERSPITAL WEINGUT  
HL. GEIST
Theaterstr. 19, Tel.: 0931.3503441
www.buergerspital-weingut.de
23.5., 18 Uhr: Öffentliche Weinprobe 
mit Kellerführung
30.5., 20.30 Uhr: Mozart meets 
Saxofourte - Ein Trio aus Blockflöte, 
Gitarre und Kontrabass
31.5., 20.30 Uhr: Mozart meets Wildes 
Holz - Werke von Mozart bis Lady 
Gaga
10.6., 19 Uhr: Themenweinprobe im 
Weinhaus: Weinreise – Eine Reise 
durch das Weingut
12.6. – 21.6., 15 – 23 Uhr, Innenhof: 
Hofschoppenfest

STAATLICHER HOFKELLER
Residenzplatz 3, Tel.: 0931.3050927
www.hofkeller.de
Treffpunkt: Frankonia-Brunnen auf 
dem Residenzplatz
Bis 23.12.: Öffentliche 
Kellerführungen
Fr 16.30 Uhr und 17.30 Uhr, Sa, So und 
an Feiertagen: 10, 11, 12, 14, 15, 16 Uhr, 
Sa auch 17 Uhr
31.5., 19 Uhr: Kulinarische Weinprobe 
mit magischen Köstlichkeiten

Am 22. Juni rockt Bryan Adams in Bad Kissingen: Der kanadische Megastar kommt für wenige 
Konzerte an ausgewählten Orten nach Deutschland. In Bad Kissingen tritt er open-air im 
romantischen Luitpold-Park an der Fränkischen Saale auf. � Foto Argo Konzerte GmbH

Die Dampfloksaison ist eröffnet: Das Rhönzügle fährt wieder auf der Museumsbahnstrecke 
Fladungen-Mellrichstadt und nimmt seine Gäste mit auf eine Zeitreise in die Vergangenheit, 
die im Fränkischen Freilandmuseum Fladungen wieder lebendig wird.  �  Foto Köhler
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Vom 24. Mai bis zum 8. Juni ist es wieder 
soweit, denn da finden unter Motto „Kunst 
– Kultur – WeinGenuss“ die diesjährigen 

Kulturtage des Weingutes Juliusspital statt. Ne-
ben der traditionellen Ausstellung im Garten-
pavillon, in diesem Jahr „Farbenlust – Malerei“ 
von Ulrike Scheb, die  Künstlerin zeigt Malerei 
in Öl-Acryl-und Mischtechniken, beginnen die 
Kulturtage  mit den „Juliusspital.Open“ am 25. 
Mai. Zum Auftakt spielt das Jens Wimmers Trio 
von 11 bis 14 Uhr im Park des Juliusspitals Jazz, 
Boogie, Swing und Blues, anschließend bietet 
das Weingut von 14 bis 18 Uhr Führungen unter 
dem Motto „Der Weg der Traube zum Wein“ zu 
jeder vollen Stunde an. Während dieser Zeit kann 
auch die aktuelle Weinkollektion im Barriquekel-
ler verkostet werden. Zum Ausklang des Tages 
entführen die „Gitanes Blondes“ beim Open-Air-

Kunst, Kultur  
und Weingenuss
27. Kulturtage im Weingut Juliusspital in Würzburg

Konzert um 19.30 Uhr in die Welt der Gypsy-, 
Klezmer- und Balkanmusik. Dann steht die 
Zehntscheune des Juliusspitals in Mittelpunkt 
des Geschehens – auf ihrer Bühne eine „One-
Woman-Show“ unter dem Titel „Verliebt, verlobt, 
verschwunden“. Die Schauspielerin und Leiterin 
des Theater Sommerhaus, Brigitte Obermeier, 
zeigt hier mit großer Spielfreude, was am Hoch-
zeitstag so alles passieren kann. Ob es trotzdem 
ein Happy-End vor dem Traualtar gibt, können 
die Zuschauer am 27. Mai um 20 Uhr sehen. Klas-
sisch geht es zwei Tage später 29. Mai um 17 Uhr 
weiter – der Pianist Florian Glemser, Preisträger 
zahlreicher Wettbewerbe und Stipendiat nam-
hafter Stiftungen, spielt Werke von Beethoven, 
Chopin und Liszt. Südamerikanische Klänge 
sind am 2. Juni um 20 Uhr in der Zehntscheune 
zu hören. Das Quintett „Las Sombras“ spielt sein 
Programm „Casino Tango Noir“ -  Tangomusik, 
Glück und schicksalhafte Momente zum Lachen 
und Weinen versprechen einen abwechslungs-
reichen Konzertabend. Das Highlight der Kul-
turtage bietet alljährlich die musikalische Wein-
probe. Katalin Horvath möchte die Gäste der Kul-
turtage am 5. Juni um 19.30 Uhr ebenfalls in der 
Zehntscheune mit unvergesslichen Chansons 
von Édith Piaf begeistern, am Akkordeon beglei-
tet sie Andrej Mouline. Das Weingut Juliusspital 
reicht bei dieser Veranstaltung zur Einstimmung 
einen Aperitif und begleitet die Gäste mit acht 
Weinen in Form einer Weinprobe zwischen den 
einzelnen Darbietungen. Das Duo „Klangwelt“ 
(Miroslaw Bojadzijew (Violine) und Elena Poly-
akova (Piano), zwei junge bulgarische Künstler, 
spielt schließlich zur Finissage der 27. Kulturtage 
das Violinenkonzert in e-Moll von Mendelssohn 
und Werke von Sarasate, Massenet und Brahms, 
die Abschlussveranstaltung findet im Gartenpa-
villon Juliusspital am 8. Juni um 17 Uhr statt.

� Manfred Plagens
Fotos Juliusspital

i   �Karten unter Telefon 0931.393-1406 oder unter 
tagung@juliusspital.de

W E I N G U T

Theaterstr. 19 · D-97070 Würzburg

 Telefon 0931 3503-441

www.buergerspital-weingut.de

Mehr Informationen gibt es unter 
www.buergerspital.de/weinevents 
oder auch auf www.facebook.com/

buergerspitalweingut

Wein & Käse

Kulinarische 
     Weinproben

Kellerführungen

Wei

Alle Events auch
- tugknehcseG sla

schein erhältlich

Weingenuss 
im Bürgerspital 

Weingut

im Turmkeller 
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Sechs Jahre stand Karl Schmitt 
vom Weingut Schmitt´s Kin-
der in Randersacker in der 

vordersten Reihe des VDP Franken. 
Nun wurde er von Paul Fürst aus 
Bürgstadt abgelöst. 

Einstimmig wählten die Mitglie-
der ihren bisherigen Stellvertreter 
im Februar zum neuen VDP-Vorsit-
zenden. Die Aufgabe hat es in sich: 
Immerhin vertritt der Verband 28 
Mitglieder und damit die wich-
tigsten Spitzenweingüter der Regi-
on. 856 Hektar werden von ihnen 
bewirtschaftet. Ein Großteil davon 
befindet sich in den besten Lagen 
Frankens. Gewächse etwa vom 
Würzburger Stein, Iphöfer Julius-
Echter-Berg oder Klingenberger 
Schlossberg sorgen bereits seit Jah-
ren Furore. Für den Winzer mit Leib 
und Seele ist deshalb klar: „Wir als 
Verband haben eine Vorreiter-Rol-
le für ganz Franken, der wir auch in 
Zukunft gerecht werden müssen.“ 
Die besondere Aufgabe für die 
im ganzen fränkischen Weinland 
verstreuten VDP-Mitglieder sieht 
er vor allem darin, ihre trockenen 
Spitzenweine im In- und Ausland 
darzustellen. Erfolgen muss das 
jedoch unter mehreren Aspekten. 
Denn es gilt, sowohl die Indivi-
dualität der Lagen, der Winzer als 
auch der Weine, herauszuarbeiten 
und zu kommunizieren. In die Zu-
kunft blickt er optimistisch. „Die 
Hausaufgaben, das Verstärken aller 

Gute Weinjahre
Paul Fürst ist der Neue an der Spitze des Verbands der fränkischen Prädikatsweingüter

Qualitätsparameter, sei es im Wein-
berg oder Keller, sind gemacht. Die 
Voraussetzungen sind gut, so dass 
wir uns auf gute Weinjahre freuen 
können“, ist Fürst, dessen eigener 
Betrieb nachweislich seit 1638 be-
steht, überzeugt. Schmecken kön-
nen die Weinfreunde das schon 
jetzt, so der Fachmann: „Nach 
einem viel zu langen Winter und 
einem kühlen Frühjahr haben die 

Sommermonate alles zum Guten 
gewendet. Die verrieselte Blü-
te führte zu Kleinbeerigkeit, was 
zwar für kleine Erntemengen, aber 
dafür für eine gute Konzentration 
der Traubeninhaltsstoffe sorgte. So 
sind die guten Weine aus 2013 ge-
prägt von Fülle und Charakterstär-
ke.“ � Nicole Oppelt 

Foto A. Wirtzfeld, depositphotos.com©alexeys

i   �www.vdp-franken.de 

reinen wein
einschenken
Im Wein liegt die Wahrheit - aber 
es gibt Wahrheiten, die will man 
lieber nicht wissen. In Martin 
Walkers neuem Krimi geht es um 
einen glorreichen Eisenbahnraub 
durch die französische Résistance 
und die unrühmliche Verwendung 
der Beute. Um gestohlene Weine 
und Antiquitäten, deren Besitzer 
sich als britischer Geheimdienst-
chef a.D. entpuppt. Der gebürtige 
Brite Martin Walker wurde erst in 
seiner französischen Wahlheimat 
zum Krimiautor. Zuvor arbeite-
te der Historiker und Ökonom 
27 Jahre lang als Journalist und 
Auslandskorrespondent. Wie un-
abhängigen Buchhandlungen 
des Aktionsbündnisses „Lass den 
Klick in deiner Stadt“ haben den 
Autor am 24. Mai um 20 Uhr in 
den Turmkeller des Weinguts Bür-
gerspital eingeladen. Begleitet 
wird die Lesung von einer beson-
deren Auswahl fränkischer Weine 
und kulinarischen Häppchen des 
Weinguts Bürgerspital. 

red, Foto Klaus Einwanger/KME-
Studios/© Diogenes Verlag

 ◼	 bronnbacher weintafel in der weinlage satzenberg
Zu einem besonderen Abend mit stimmungsvollem Weingenuss laden das 
Kloster Bronnbach und das Weingut „Alte Grafschaft“ aus Kreuzwertheim 
ein. Im Bronnbacher Satzenberg findet am 28. Mai die „2. Bronnbacher Wein-
tafel“ statt. Die Weintafel vereint in elegantem Rahmen in der Weinlage 
Satzenberg in Bronnbach qualitätsvolle Weine sowie den phantastischen 
Blick auf das Kloster Bronnbach. Der Satzenberg ist die letzte noch bewirt-
schaftete Terrassen-Steillage im Taubertal und gehörte bis 1803 zum Kloster 
Bronnbach. Auf dem Weg direkt oberhalb der Weinreben und unter alten Ei-
chen werden die Tische für die Gäste gedeckt. Teile des Klosters werden ab 22 
Uhr für die Gäste beleuchtet. Jazzmusik umrahmt die Tafelfreuden.� red, Foto 
privat
i   �Der Teilnehmerpreis beträgt 42 Euro pro Person. Im Preis enthalten sind 

eine Flasche Wein, eine Flasche Wasser, ein Vesper und die musikalische 
Umrahmung. Weitere Getränke und Speisen können an einzelnen Stationen 
zugekauft werden. Die Mitnahme eigener Speisen und Getränke ist nicht 
gestattet. 

In Zusammenarbeit zwischen dem Kloster Bronnbach und dem 
Weingut „Alte Graftschaft“ findet am 28. Mai die „2. Bronnbacher 
Weintafel“ statt. 

Paul Fürst will das vielfältige fränkische Weinland und seine so unterschied-
lichen Betriebe bestmöglich in die Welt tragen.
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„Von den Ersten Lagen Silvaner 
und Weißburgunder ist überdurch-
schnittlich viel getrunken worden, 
der Bocksbeutel sollte auch im Hof 
gekühlt sein und bitte auch keine 
Convenience-Produkte beim Es-
sen“, fasst Alexander Wiesenegg 
das Resümee der Weinfestbesu-
cher 2013 zusammen. Das Team 
rund um die Familie Wiesenegg 
hat reagiert und daher gibt es 2014 
Altbewährtes und auch einiges 
Neues beim  Hofschoppenfest des 
Bürgerspitals vom 12. bis 21. Juni in 
Würzburg.

Der idyllische Innenhof bietet 
800 Sitzplätze und rund 400 Steh-
plätze, wie immer. Neu ist, dass 
heuer die komplette Fläche bei 
schlechtem Wetter überdacht wer-
den kann. „Bei schönem Wetter 
wird natürlich unter freiem Him-
mel gefeiert“, so Wiesenegg. Erst-
mals gibt es eine Brezelbäckerei 
vor Ort im Hof und das gesamte 

Hier finden sich alle!
Das Hofschoppenfest des Würzburger Bürgerspitals vom 12. bis 21. Juni setzt auf Qualität

Essensangebot wird ausschließlich 
von der Bürgerspitalküche selbst 
zubereitet. Vom Biospanferkel 
über den Grillschinken, den Sala-
ten bis hin zum angemachten Ca-
membert. „Die Weinfestbesucher 
werden immer qualitätsbewusster, 
dem tragen wir Rechnung“, so der 
Juniorchef, der aus seinen Jahren in 
der bayerischen Spitzengastrono-
mie viele Erfahrungen mit in den 
elterlichen Betrieb gebracht hat. 
Ein Novum, das er vor ein paar Jah-
ren eingeführt hat und sich inzwi-
schen größter Beliebtheit erfreut, 
ist die Weinbar. Hier kann nach 
Ausschankschluss im Hof bei Wein 
oder Weintails weitergefeiert wer-
den. „Es gibt hier alle Weine, aber 
auch Waldmeisterbowle, Hugo, 
Aperol Sprizz, verschiedene Sek-
te oder eine Art Sangrina“. Sowohl 
die Waldmeisterbowle als auch das 
Sangrina-Getränk trägt die Hand-
schrift des Bürgerspitals, Früchte 
wurden bereits eingelegt, Sirup 
hergestellt... „wird sind vorberei-
tet!“, so Wiesenegg. 

An der Bar findet sich meist 
jüngeres Publikum, auf dem Hof-
schoppenfest finden sich alle. Die 
Älteren kommen schon am Nach-
mittag, gehen dafür meist schon 
um 19 oder 20 Uhr, während die 
Jüngeren dann erst kommen. „Es 
ergibt sich so um 19 Uhr für kurze 
Zeit eine Schnittmenge, wo alle da 
sind, dann entzerrt sich das Ganze 
aber wieder, so der versierte Orga-
nisator Alexander Wiesenegg. Und 
auch an die Fußballfans wurde ge-
dacht. In einem Zelt draußen wird 
die WM live übertragen, jedoch so, 

dass es die anderen Weinfestgä-
ste nicht stört, damit alle glücklich 
sind! Wohl bekomm´s! � sky

Fotos 3wm, depositphotos.com @ jurisam, @ svl861

Wein genießen - Menschen treffen - Die Region kennenlernen!
01.Mai 2014
Weingala der InfoVinothek Sommerach
Große Weinverkostung auf dem Kirchplatz
Beginn: 13.00 Uhr
 
13. Juni 2014
Silvaner bei Nacht
Ein Weinsparziergang durch Sommerach mit Verkostung in den Kellern und Höfen 
der Weingüter
Beginn: 18.30 Uhr bis 24.00 Uhr
 
20. Juni 2014
Silvaner bei Nacht
Ein Weinsparziergang durch Sommerach mit Verkostung in den Kellern und Höfen 
der Weingüter
Beginn: 18.30 Uhr bis 24.00 Uhr
 
11. bis 14. Juli  2014
Stil & Faszination – Weinfest der Winzer
Die örtlichen Winzer zeigen ihr Können und schenken im idyllischen Altort ihre 
besten Tropfen aus.
 
06./07. September 2014
Sommerach – Erleben und GenieSSen
Buntes Treiben, Kunst und Kultur
Ab 11.00 Uhr öffnen Weingüter, Winzer- und Handwerksbetriebe ihre Tore
 
13./14. Dezember 2014
Winter Weihnacht Sommerach
Gehen Sie den Sternenweg und finden Sie Ihre Genussplätze
Beginn 12.00 – 24.00 Uhr

www.infovinothek-sommerach.de

Kontakt:
InfoVinothek Sommerach 
�Kirchplatz 3� 
97334 Sommerach

e-mail: post@infovinothek-sommerach.de� 
Öffnungszeiten: Mo bis Fr 14 bis 18 Uhr 
�Sa/ So und Feiertage 11 bis 18 Uhr
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wein und dolce vita in sommerach
Erkunden, genießen und vielleicht sogar staunen lautet abermals das Credo bei der „wandernden Weinprobe“ durch den histo-
rischen Weinort an der südlichen Mainschleife. Gleich an zwei Abenden können Einheimische und Gäste die ganze Vielfalt der 
Sommeracher Silvaner erkunden. Die Veranstaltung ist mittlerweile eine kleine Institution: Bereits zum sechsten Mal öffnen in 
diesem Sommer acht Winzer ihre Pforten, um Einblick in ihre Keller und in so manch Geheimnisse ihrer Kunst zu gewähren. Schon 
seit 2009 pflegt Winzersfrau und Weindozentin Elisabeth Drescher von der InfoVinothek Sommerach gemeinsam mit ihren Mit-
Inhaberinnen Theresia Then, Philo Jakob und Marga Volkmann im kleinen Örtchen im Landkreis Kitzingen diese Weinkommuni-
kation der besonderen Art. Austausch mit Gleichgesinnten und Experten stehen deshalb auch beim diesjährigen „Dolce Vita“ in 
Sommerach jeweils von 18.30 bis 24 Uhr ganz oben auf der Agenda. Die ungezwungene Entdeckungsreise verläuft in gewohnter 
Manier: Rund um den zentral gelegenen Kirchplatz befinden sich die diversen Stationen, die den flanierenden Weinfreunden je 
zwei Weine zum Vergleich anbieten. Ihre Route wählen können die „Silvaner bei Nacht“-Genießer im Laufe des Abends jedoch 
erneut ganz nach eigenem Gusto. Dazu gibt es fränkische Spezialitäten und eine ebenfalls wandernde fränkische Musikgruppe, 
die das Sommernachtsidyll perfekt abrundet. � nio, Foto Vinothek Sommerach
i   �Karten: InfoVinothek Sommerach, www.infovinothek-sommerach.de 

In Hetze zwischendurch herun-
terschlingen - vielen bleibt ob 
des Stresses wahrer Genuss ver-

borgen. Ein Gegenpol hierzu setzt 
das im letzten Jahr eröffnete vegeta-
risch-vegane Restaurant „Troand“ 
auf dem Gelände des idyllisch gele-
genen Benediktushofes in Holzkir-
chen. Auf den Tisch kommt, was die 
Region und die Saison am Tag des 
Besuches anbieten. Ausschließlich 
aus biologischem Anbau werden so 
natürliche und subtil komponierte 
Speisen kreiert, die höchste Ge-
schmackserlebnisse garantieren, 
wenn man sich mit Zeit auf sie ein-
lässt. Benannt nach dem Gründer 
des ehemaligen Klosterkomplexes, 
Graf Troand, bietet das Restaurant 

mit Café im Rahmen seines japa-
nischen Frühlings eine Reihe inte-
ressanter Veranstaltungen, die zum 
Kennenlernen des Genussortes 
einladen: „Wenn Vögel und Wind 
das Bambusrohr begleiten, ist es, 
als singe die Natur sich selbst ein 
Lied.“ davon kann man sich am 16. 
Mai beim Konzert auf der Zenflöte 
überzeugen. 

Frühlingsblüten und Wildkräu-
ter sind nicht nur eine Augenweide 
für Feinschmecker, sie duften auch 
herrlich und zaubern köstliche Ge-
schmackserlebnisse.  Am 18. Mai 
erzählt Phytotherapeutin Barbara 
Proske von deren medizinischer 
Wirkung. Einblicke in die japa-
nische Tuschemalerei gibt Holde 

Wössner  am 25. Mai. Das Haiku ist 
eine kurze, quicklebendige japa-
nische Gedichtform, die viel Raum 
für Intuition lässt. Am 1. Juni be-
steht die Gelegenheit, sich im Mini-
Workshop hierin zu versuchen. Am 
15. Juni lädt der Mini-Workshop 
Origami – die Kunst, mit Papier zu 
verblüffen – zum Papierfalten ein. 
Schließlich weiht Elsbeth Herbe-
rich am 20. Juni in die japanische 
Kunst, mit wenigen Blumen einen 
atemberaubend schönen kleinen 
Kosmos entstehen zu lassen, das 
Ikebana, ein. Alle Veranstaltungen 
beginnen um 16.30 Uhr im Troand 
und sind kostenlos.  Ausführliche 
Infos unter www.troand.de�           sek

Fotos Troand, Benediktushof

Bereits zum sechsten Mal lädt Sommerach, schönstes Dorf Deutschlands,  zur 
„wandernden Weinprobe“ bei Nacht. 

Frische, regionale Zutaten, 
klar präsentiert, so verwöhnt 
das Troand am Benediktushof.

Verführung zum Genuss
Japanischen Frühling im vegetarischen Restaurant Troand am Benediktushof erleben

i   Das Restaurant Troand hat 
Mittwoch bis Donnerstag von  
18 bis 22 Uhr, Freitag von 13 bis  
22 Uhr sowie an Samstagen, 
Sonn- und Feiertagen von  
11.30 bis 22 Uhr geöffnet. Das  
Café verwöhnt Mittwoch bis 
Sonntag von 15 bis 18 Uhr. 
Resversierungen sind unter 
09369.983850 möglich.



LEB
ENS
ART

lebensART
Crossover

Leporello  37  

Anz.Frühling_108x297.indd   1 16.04.14   12:14

Kultursaatgut
Bio-Bäckerei Köhler verkauft Brot aus alten Getreidesorten

Weniger angebaute und bekannte Getreidesorten wie der Emmer 
profitieren von der Erhaltung und Propagierung alte Sorten.

ten, die oft weniger ertragreich 
oder schwerer zu ernten sind. 
Aus ihnen werden vom 2. bis 7. 
Juni wieder über 50 Bäckereien 
in Deutschland und Österreich 
das sogenannte Saat-Gut-Brot 
backen. Der Erlös der Aktion 
kommt der Zukunftsstiftung 
Landwirtschaft zugute, die sich 
für den Erhalt und die Verbrei-
tung alter Sorten einsetzt.

Nach dem großen Erfolg im 
letzten Jahr wird sich die Biobä-
ckerei Köhler in Würzburg wie-
der an der Aktion beteiligen und 
ein besonderes Brot anbieten. 
Letztes Jahr konnte Ernst Köhler 
1000 Euro an den Saatgutfonds 
weiterreichen. Getreu dem Slow 
Food-Motto „Essen, was man 
retten will“ will diese Aktion 
das Bewusssein schärfen für die 
Verarmung der Saatgutkultur 
und letztlich unserer Nahrung. 
Wer sich bewusst für alte, ro-
buste Sorten entscheidet, hat die 
Möglichkeit Weichen zu stellen, 
zum Wohle aller, aus Respekt für 
Mensch und Natur.                           

� Petra Jendryssek
Fotos Uwe Steinbrich,pixelio.de/ RKB by VeitD, 

pixelio.de

Vom 2. bis 7. Juni verkauft die Biobäckerei Köhler in Würzburg ein eigens für 
die Saatgutwoche kreiertes Brot. Der Erlös fließt Züchtungsinitiativen zu.

SSaatgut ist eines der ältesten 
Kulturgüter der Mensch-
heit. Seit tausenden von Jah-

ren geben wir es von Generation 
zu Generation weiter, tauschen 
Samen und das dazu gehörige 
Wissen, über viele Grenzen hin-
weg. Die so entstandenen Sor-
ten zeichnen sich durch Vielfalt, 
Fruchtbarkeit und Anpassungs-
fähigkeit aus. 

Doch drei Viertel der Getrei-
de- und Gemüsesorten, die un-
sere Großeltern noch kannten, 
sind in den letzten Jahrzehnten  
der industriellen Landwirtschaft 
zum Opfer gefallen. Die Welter-
nährungsorganisation spricht 
weltweit sogar von einem Sor-
tenschwund von 75 Prozent in 
den letzten 100 Jahren, in der EU 
sind es sogar 90 Prozent. 

Mit ihrer Aktion „Saat Gut 
Brot.“ macht sich die Organisa-
tion „Die Bäcker. Zeit für Ge-
schmack e.V.“ für den Erhalt al-
ter und vor allem samenfester 
Getreidesorten stark, die wieder 
angesät Ertrag bringen können. 
Betroffen vom Sortenschwund 
sind besonders die alten Sor-
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Auf Verbrecherjagd 
Der „Straßenkrimi“ schickt Hobby-Ermittler in Würzburg ins reale Treiben

Mittelalterliches Markttreiben mit Ritterturnieren erwartet die Besucher des 
Geländes am 31. Mai und 1. Juni um die Geyer-Ruine in Giebelstadt.

Kult-Sendungen wie „Tatort“ 
sind für viele von uns Pflicht: 
Bequem wird vor dem TV-Ge-

rät mitgefiebert und lautstark spe-
kuliert. Sollten Sie demnächst aber 
im beschaulichen Würzburg von ei-
ner Personengruppe angesprochen 
werden, die sich als Polizeiermitt-
ler vorstellt, ist das kein Scherz. Sie 
meinen es durchaus „ernst“, aber 
nicht „todernst“. Die Ermittler auf 
Probe sind Teil eines „Straßenkri-
mis“. Und denen sitzt der Staats-
anwalt bereits im Nacken. Denn es 
geht um eiskalten Mord! 

Das Vorhaben gleicht dem ei-
ner Schnitzeljagd. Im Laufe einer 
Mission, die bestens für Gruppen 

oder Firmen geeignet ist, müssen 
diverse Stationen absolviert wer-
den. Statt harmlose Rätsel zu lösen, 
müssen „knallhart“ Zeugen aufge-
spürt und Täter dingfest gemacht 
werden. Doch: Wurden die rich-
tigen Fragen gestellt und die rich-
tigen Schlüsse gezogen? 

„Der Reiz vom Straßenkrimi 
liegt in der Ungewissheit, was pas-
sieren wird. Das betrifft natürlich 
die Kunden, die sich als Polizei-
ermittler betätigen. Sie wissen oft 
nicht, was auf sie zukommt und 
sind hinterher immer sehr positiv 
überrascht“, so Heiko Sakel, Ideen-
geber und Inhaber der Agentur für 
Kriminalspiele. „Dass sie während 

ihrer Ermittlungen auch unschul-
dige Passanten befragen oder gar 
verdächtigen, gehört schon fast 
zur Regel.“  Erfahrungen mit frän-
kischen Hobbyermittlern konnte 
das Oldenburger Konzept schon 
in Nürnberg sammeln. Dort gibt 
es den „Straßenkrimi“ bereits seit 
2007. Ab sofort dürfen sich nun 
auch die Würzburger über regel-
mäßige Terminangebote freuen. 

Übrigens: Die Zeugen werden 
von Laien-Schauspielern darge-
stellt. Hier werden vor allem noch 
männliche Darsteller gesucht. Er-
fahrung ist nicht notwendig.  �   nio

 Fotos StraSSenkrimi - Agentur für Kriminalspiele  

i   �Anmeldung: www.strassenkrimi.de

Der „Mitmach-Krimi“ richtet 
sich an alle, die selbst einmal in 
die Rolle von Derrick, Columbo 
& Co. schlüpfen wollen.

Große Ereignisse werfen  
ihre Schatten voraus: 35  
Jahre Florian-Geyer-Fest-

spiele in Giebelstadt, das will ge-
bührend gefeiert werden. Am 31. 
Mai und 1. Juni kehrt auf das Areal 
der Geyerruine das Mittelalter zu-
rück, wenn die alten Rittersleut ein 
großes Fest mit Turnier und Markt-
treiben veranstalten. Ab 10 Uhr wer-
den Lederwaren, Holzmöbel, gra-

viertes Glas, mittelalterliche Waffen 
und Gewandungen feilgeboten.  Ein 
Silberschmied zeigt seine Künste 
und Jagdvögel begeistern mit ih-
rem Können in der Luft. Auf der Er-
de sorgen die Musiker „Mummen-
schanz“ und Willis der Gaukler für 
Kurzweil. Um 14 und 22 Uhr steigt 
die Spannung, wenn sich die Ritter 
zum Turnier herausfordern. Gegen 
22 Uhr klingt der Abend mit einer 

Feuershow aus. Nach dem Gottes-
dienst am Sonntag um 10 Uhr auf 
der Bühne nehmen die Marktleute 
ihr Treiben wieder auf. Um 14 Uhr 
treten die Ritter erneut gegeneinan-
der an. Für das kleine Fußvolk gibt 
es an beiden Tagen jeden Menge 
Belustigungen vom Münzenprägen 
bis zum Bogenschießen. � sek

Foto Florian-Geyer-Festspielgemeinschaft 
depositphotos.com©Adrx

Zurück ins Mittelalter
Florian-Geyer-Festspielgemeinschaft feiert 35jähriges Bestehen mit großem Markt

Entdecken Sie … 
dörfliche Kultur und historische Häuser, ein buntes Veran-
staltungsprogramm, Gärten, Tiere, Grün … und vieles mehr!

24. Mai 
Backtag

9. Juni 
Mühlenfest

Bahnhofstraße 19
97650 Fladungen
Telefon  (0 97 78) 91 23-0
info@freilandmuseum-fladungen.de
www.freilandmuseum-fladungen.de
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Kreatives Feuerwerk
Am 22. Juni startet die Bergrheinfelder Kulturwoche mit  handverlesenem Programm

Seit Jahren hinterlässt die Bergrheinfelder Kultur-
woche vor den Toren der Stadt Schweinfurt ihren 
unverkennbaren kulturellen Fingerabdruck in der 

Region und darüber hinaus. Das diesjährige Line up 
ist vielversprechend, bunt und eine Versuchung wert 
– genau das Richtige, um „Dehnungsfugen“ gut aus-
zufüllen.

Der Erfolg der letzten Jahre ist den Verantwortlichen 
Verpflichtung, das Programmangebot an einer ho-
hen Messlatte auszurichten. Traditionell werden die 
Veranstaltungen während der Kulturwoche von einer 
Ausstellung im Sitzungssaal im Zehnthaus begleitet.  

Ludwig Schreck und Wolfgang Schröttle – beides 
Hobbykünstler – haben dem Zauber des Augenblicks 
in der Natur Gesichter gegeben und sie in Farbe und 
Fotografie festgehalten. Die Exponate der Ausstellung 
Natur in Acrylmalerei und Fotografien sind im Ratssaal 
im Zehnthaus vom 22. bis 29. Juni zu besichtigen.

Mit den beiden Ausnahmegitarristen Jan Pascal 
und Alexander Kilian, dem Café del Mundo, setzt der 
Taktstock zur Eröffnung der Kulturwoche an. In einer 
Nacht der spanischen Gitarren am 22. Juni um 18.30 
Uhr wird ein Sommernachtstraum aus magischen Im-
pressionen und mitreißenden Rhythmen wahr. Das 
Duo von Weltformat versteht es, die Spannung zwi-
schen atemberaubend virtuos und gleichzeitig hoche-
motional bis ins kleinste Detail reizvoll zu arrangieren.

Ein bisschen Übersetzungshilfe vom Fränkischen 
ins Hochdeutsche wird für so manchen notwendig 
sein, wenn die Vollblutmusikanten von gràdnaus am 
23. Juni um 20 Uhr auf ihren Streifzug durch die frän-
kische Musiklandschaft gehen und in ihrer offenen 
Art die innersten Gedanken der Franken freilegen. Sie 
schöpfen aus einem schier endlosen Repertoire der 
fränkischen Musik, die sie mit kreativen Ideen berei-
chern und interpretieren. Neben Musik und Mund-
arttexten erheitern sie ihr Publikum mit humorvollen 
Lebensweisheiten.

Mit der Couplet-AG landet der Veranstalter einen 
besonderen Coup: das mit vielen Preisen ausgezeich-
nete (u.a. Bayer. Kabarettpreis) dienstälteste Musik-
kabarett-Ensemble Bayerns ist am  24. Juni um 20 Uhr 
zu Gast. Ihr aktuelles Programm Perlen für das Volk ist 
gespickt mit humoristischer Kreativität, außerordent-
lichem Abwechslungsreichtum und komödiantischem 
Talent und nicht nur inhaltlich, sondern auch schau-
spielerisch ein Hochgenuss, das seines-gleichen sucht. 

Anita Keller, eine außergewöhnliche Frau, die lange 
Jahre im Hospiz tätig war, versteht es hervorragend, die 
Geschichte vom krebskranken Oskar mit Wahrhaftig-
keit, Feingefühl und Zärtlichkeit zu inszenieren. Zu se-
hen ist das Ein-Frau-Theaterstück nach der Erzählung 
von Eric-Emmanuel Schmitt, Oskar und die Dame in 
Rosa, am 26. Juni um 20 Uhr. Mit großer Virtuosität 
schlüpft Anita Keller in alle Personen des Stückes und 
erzählt tief berührend und aufrüttelnd zugleich die 
Geschichte vom leukämiekranken Oskar. Nur die alte 
Dame im rosa Kittel hat Lebenserfahrung und Mut, mit 
Oskar so umzugehen, dass er nichts an Lebendigkeit, 
Fantasie und Liebesfähigkeit einbüßt. 

Ein wahres musikalisches Feuerwerk zündet Stefan 
Pellmaier mit seiner Band Percussion Brass und dem 
neuen Projekt Bavarica Tour am 27. Juni um 20 Uhr. Das 
sind zehn professionelle Musiker, die mit Leidenschaft 
und Virtuosität ihren Instrumenten entlocken, was mit 
Worten nicht auszudrücken ist: Vier Percussionisten, 
vier Blechbläser, Bass und Gitarre füllen mit geballter 
Rhythmus-Power und Bläserkraft die Konzerthallen 
aus, dass kaum Luft zum Atmen bleibt. Über 50 Schlag-
instrumente paaren sich in treibenden Rhythmen mit 
eingängigen Bläsersätzen zu einem unverwechsel-
baren Sound der „Bayerischen Moderne“, gewürzt mit 
afrikanischen Klängen, Klassik, Funk und Jazz.� pm

Fotos Gemeinde Bergrheinfeld

i   www.bergrheinfeld.de

Ein wahres musikalisches 
Feuerwerk zündet Stefan 
Pellmaier mit seiner Band 
Percussion Brass und dem 
neuen Projekt Bavarica Tour 
am 27. Juni, um 20 Uhr.

infos
Weitere Infos zu den einzelnen 
Veranstaltungen der Kultur-
woche sowie zum Kinderpro-
gramm unter www.bergrhein-
feld.de – Kartenverkauf im 
Rathaus, Zimmer Nr. 9, Telefon 
09721.970013 oder 970023

Am 24. Juni um 20 Uhr zu Gast in  Bergrheinfeld: die 
Coupelt AG.

…wo sich Kultur entfalten kann
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So 22.06. – Gitarrenkonzert
Nacht der spanischen Gitarren  mit Café del Mundo

Mo 23.06. – Musik aus Franken
Humorvolle Lebensweisheiten  mit gràdnaus 

Di 24.06.  – Musikkabarett
Perlen für das Volk  mit der Couplet-AG

Do 26.06.  – Ein-Frau-Theaterstück
Oskar und die Dame in Rosa  mit Anita Keller

Fr 27.06.  – Konzert
Bavarian Percussion Brass Power  
mit Stefan Pellmaier und Percussion Brass

Sa 28.06.   Tanzabend mit Smile

19. Bergrheinfelder
 
 
vom 22.-29.06.2014

Kultur-
Woche

Ticket-Hotline

0 97 21- 970013

– Rund ums Zehnthaus –

Kartenverkauf ab 28. April 2014
www.bergrheinfeld.de

Café del Mundo

gràdnaus

Anita KellerPercussion BrassSmile

Couplet-AG


